




















J •. ,jaste 
UB~R TARTU~R , 

PERFORATIONP03TB~AHLUNG3MITT<.:L 

A.m 15. Dezember 1991. wurden in ~st­
la.nd neue erhöhte Postagebühre einge­
führt. Für so höhe gebühre fehlten aber 
Briefmarken. Ausgegeben Briefmarken mit 
kleinem Wert konnte ma.n wegwn Plattman­
gel nicht ~ehr auf Bri~fumschlag kleben. 

Vom eo eine Situation auszukommen, 
wurde in Tartuer Postamt beschloeeen, 
mit bilfe EDV (elektronisches Datenver­
arbeitungssystem) und Per!oriermaschine 
Poetbezablungsmittel (Per!orationemar­
ken) zu !ertigen. 

i:ine Genehmigung dazu gab der Direk­
tor "Bstniscber Post" A. Litvinov. 

Für so eine Unternehmung wurde ver­
wendet elektronischer Rechner in Töra­
Tere Observatorium bei g1va, wo noch 
ein Schri!tprog:ra.m.m für Estnische Spra­
che in per!orierter Form vorhanden war. 
Es wurde gebraucht weissea, '111.aues (in 
einigen Literatur - hellblaues) und 
dunJcelblaues Papier. Um Gültigkeit zu 
beweisen, hat man diese 3trei!eo mit 
einem Stempel aus Ta.rtu, mit Buchstabe 
"f" und Datum . 19129100 zwischen Rubel­
und Kopeekenzahlen mit roter Farbe ges­
tempelt. 

Au! einer Rolle waren 200 Po~tbezah­
lungsmi ttel perforiert. tine Rolle wur­
de in 10 Teilen perforiert - jeder Teil 
20 Poetbezabtungamittel. Jeder Teil bat· 
te sein Beginntahl von I bis X und jede 
Beza.blungsmittel hatte sein Nummer Ton 
1 bis 20. Au!geklebt au! Brie! wurde 
nur ~ertzeichen. 

Am 8. jan. 1992 wurde mit Befehl der 
Tartuer Post:i.mt Verkau! dieser fostbe­
za.hl ungsmi ttel an allen Behörden w.nd 
Sender verboten. 

Ab 17. Jan. 1792 wurde so eine Fer­
tigung !ilr Töravere Postdienststelle 
übergegeben. In weiterem leitete diese 

.Arbeit V. Lillepa.lu - Leiter des Post­
dienststelle und H. Ojaste. ~erforier­
te Postbeza.hlungsmittel in Töravere 
Observatorium fertigte M. Maaeik. 

Für Pbilatelistenversammlung am 
1. Marz 1992 wurde 560 Komplekte au! 
Papierbogen geklebt und gestempelt. 
Diese wurden verkauft 400.- Rubel ein 
Kornplekt. 

Am 14. Hirz 1992 wurde Fertigung 
von Perforierten Poatbezahlunge~ittel 
beendet. Alle Reste von Perforierten 
Poetbezahlungamittel werden verkauft 
als phil•telistieches Material mit 
Anfangamindenspreiee .~ Est.Kroon 
oder l,5e Finnische Ma.rk oder )0- USD. 

· (3ehn Seite 1) 
Ugersetzung aus dem tstnischen L.U-

W ~ ~~\).-
r;oCHMAL UBl!:R T ARTUER 
PKRPORATIONPOSTBEZ>JiLUNGSMITTKL 

G. K i r a 
Auf dem linken Rand Seite 2 sind Tartuer 

'Pöetbezahlungsmittel .da.rgestellt, die ges­
tempelt verkauft wurd~. 

Uberheupt wurden 560 Komplekten gefertigt. 
Von diesen wa.ren 98 blaue, 78 dunkelblaue 

und iibergebliebene w11ren weieae. 
3olqhe Komplekte, die neben Bezahlungswert 

auf römisch~ Nummer und ~arkennummer haben, 
"'tlr1en 12 gefertigt. 
Hit HRrkennummer (Poto oben) vurden 42 

Komplekte gefertigt. Alle andere (Foto mitte 
und unten) sind nur mit Bezahlungswert. 

Die Perforationalente bat eine Breite 25 
Millimeter. . 
~in Blatt wo die perforierte Postbeiah-

l~n~smittei aufeekebt ~ind hat Maße 295x208 
;111 t Foto oben) und 255xl78 MM (Foto mitte 
und unten). 

0b~rsetzung aus dem ~etniechen L.U-

Ein interessanter Artikel 

zum Thema Tartuer Lochstreifen 

erschiP.n in der estnischen 

Zeitschrift ELVA FILATELIST 

Nr. 3/1992 im Juli 1992. Auf 

diese nicht uninteressante 
Z~itschrlft mqchte Herr Kromm 

aufmerksam. Obwohl mein Est­

nisch gleich Null ist, zähle 

ich inzwischen zu den Bezie­

hern (:?.0.-DM p.a., Gunnar Kirs, 

Valga mnt. 1 A, EE-2442 Elva). 

Ein Trost: deutsch scheint 
nicht viel lo.ichter zu sein 

als estnisch. 

HELSINKI 
HELSINGFORS 

(~~ LENTO 1 TUREN 

)' 1 FUGHT ~ 
"1 LL\~ 



FT~.ge 4: Sind r9 i.e Griinde dafür bek::i:rmt, ' . .,rarum HAAPSALU eigene 

Provisorien-Stempel zu 10 und 15 Kop. (letzterer in 4 Ab-...rten 

k~nnt) anfertigte? 

1f'1· 

•... "'.· -- . J 

be-

Fr:i.ge 5: Handelt es sich bei nachfolgend ab~gebildeten, offenbar 

aus Anlass "75 Jahre Estnische B1"iefmarken" hera.usgi::gebenen Marken­

h~ftchen Tllit d<?.n 10 R-M::i.rken 037-02-199'3 und 045-07-1993 um eine 

offizielle oder priv~te Ausgabe? 

,-=~ 
JJl.a~q ip.ähkel 

..... ~, 
~ ~ 
Nr. 37 

10 senti 
Nr.45 

2 029 100 2 040 000 

~ Ma.rgld kuJunda.a m 

i~ 
Vello Kallas Rootslst 

_,~ 

.Es~~ eestik:ef.se PoStmargi 75. sünnipäeva-aastal 
enuteenti kaks väl3alaset väga sarnaseid 10 sendiseid 
postmarke. Praegu (okt. 1993) saab neid eristada margi­
poogna üla- ja alaserva impressumite kaudu. 
. Ae~ te:? oma töö, - ja aastal 2018, suurel margi-
3uubelil vo1b selguda, et· läinud sajandi köige sarnase­
mad margid kandsid ilmum.isnumbreid 37 ja 4&. 
Kerg~ndagu see väiketrükis uue aastatuhande algupoole 
margiuurijate tööd. 



Ich beabsichti:;e, eine h.ubrik 11 Fr8.gen und Antworten" einzuführen 

und bitte auch insoweit um Ihrer aller Mitarbeit. 
Frage 1: Der Einkreisstempel von Tallinn (25 mm Durchmesser liegt 

mir vor mit folgenden D8.ten: 22.4., 14.5., 12.6., 20.6. und 2?.6. 

1992. Handelt es sich um eine kurzfristige Verwendung oder liegen 
an~ere Daten vor? ~urde er nur bei hestimmten Anlässen verwendet? 

Frage 2: Gibt es folgende Sonderstempel auch mit weiteren Tagesdaten: 

Hansa-Tage 11.-14.6.92 (bisher vorliegend 11 .6.92), Reichstag (bis­

her 5.10.92, 7. Sängerfest 15.-20.6.93 ( bisher 20.6.93), 3. ESTO­

NIA-Ausstellung 17./18.7.93 (bisher 17.7.93 in rot und schwarz) ? 

Fra~e ): Gibt es eine Bestimmung über die Höhe zu entrichtender 

Hachportogebühren? Es fällt mir auf. daß jedenfalls bei Inlanelis­

briefen NachgebUhr immer bis zur H~he des Inlands-Einschreibeportos 

erhoben 1.- 1urd.e. Zufall oder Pflicß;t? 

Turn. 1H!UI llJ" .K1p•••rt~•· 
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Große Erfolge sind von AusstelluTigen unserer Mitglieder auf der 
NAPOSTA '93 zu melden. Wir gratulieren 

- Herrn Sven Kraul zur Goldmedaille für "Lettland-Luftpostbriefe" 
- Herrn Erich Meyer zur Vermeil-Medaille für "Stempel der Post-

stationen in Estland 1790 - 1860" 
- Herrn Harry von Hofmann f'Hr "Recommand~- Die eingeschriebene 

Post im Kaiserreich RusRland'r (Verm8'il) 
- Herrn Paul von Sengebusch ?.;U Groß-Silber für "Postgeschichte 

Riga" 
- Herrn Pa.ul von Sengebusch zu Gold (Literatur) für "Die Post­

ämter und Poststempel Lettlant'ls 1918-1945" uml zu Gold-Vermeil 
(Literatur) fUr "Postgeschj_chte Riga" 

- uns selbst, also der Arbeitsgemeinschaft Estl.::i„nd im BDPh zu 
Groß-Silber (Literatur) für die "EESTI-POST". 

Bitte, melden Sie auch ,„ei terhin Ihre Erfolge. Wir freuen uns nicht 
nur mit Ihnen, sondern werden Sie sicher auch fragen, ,„enn wir ein­
mal mit der eigenen Sam~lung nicht recht weiter kommen. 

Anschließend eine Aufstellung von Herr .Lukaschewi tz zum Thema "~~as 

war "'ann möglich? 11 
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Auch dieser bisher leider nur h~ndschriftlich vorliegende Entwurf 
einer umfangreichen Portogebilhren-Tabelle stammt von Herrn Luka­

schewi tz. Es ist dies bestimmt eine hilfreiche Unterstützung bei 

der Sammlung nach Portostufen urid bei der Unterscheidung von porto­
gerechter und Gefälligkeitsfrankaturen. Eventuelle Ergänzungen 
bitte an Herrn Lukaschewitz. 
Er teilt dazu ergänzend mit: 

Seit 20.11.19q~ sind neue Tqrife gUltig, von denen er bisher nur 
folgr?nde kennt: 

- Inl-3.ndsporto 

- Europa 
1 .- KR 
2,70 KR 

- EuropaTLuftpost 2,90 KR 

- Übersee 3.- KR 

- Übersee-Luftpost 4.- KR 

- Einschreiben 5.- KR 

Frisch auf den Tisch kam: 

EESTI POSTMARK 75 
FDC 

r:ESl 1 VABAHllGI POS 1 71 

1',1[ 111< .11ll N1l5KillH1'\I 



Michel 197 
Auftragsnummer 
027-04-92 

Michel 198 
Auftragsnummer 
032-12-92 

Michel 199 
Auftragsnummer 

'. 029-11-1992 

Michel 200/202 
Auftragsnummer 
033-01-93 
034-01-93 
035-01-93 

Michel 203 
Auf t ragsn umm er 

alt 
003-05-91 

neu 
36-01-93 

Michel 204/205 
Auftragsnummer 
037-02-1993 
038-02-1993 

~'lichel 204 
Auftragsnummer 
neu 045-07-1993 

TAL.LINN 12.10.1993,.::... 

··~····1r.icil 1•• •• ••• 1 11..:. .• .„ . ..• '' 

ESIMENE PÄEV 

Michel 206 
Auftragsnummer 
040-04-1993 

Michel 207/209 
Auftragsnummer 
041-04-1993 
042-04-1993 
043-04-1993 

Michel 210 
Auftragsnummer 
039-04-1993 

Michel 211 
Auftragsnummer 
044-07-1993 

Michel 212 
Auftragsnummer 
046-07-1993 

Michel 213 
Auftragsnummer 
047-08-1993 

zusamrn°nq 0 si:;ellt von 
M::!.x K1:'omm, Berlin. 



e~;tt~gsstempel 
Die ersten drei Ersttagsstempel wurden nur auf of fizielle~·Erst­
tagsbriefe abgeschlagen. Auflage 5000 Stück. 

·-· - .. -· - ... ·.::.== .. 

Michel 174 
Auftragsnummer 
008-05-91 

Michel 175 
Auftragsnummer 
009-05-91 

Michel 176/179 
Auftragsnummer 
PP-E 012-01-92 
PP-I 014-01-92 
PP-A 016-01-92 
PP-R 018-01-92 

Michel 180/182 
Auftragsnummer 
; 019-01-92 

020-01-92 
021-01-92 

Neue Währung. 
Michel 183/185 
Auftragsnummer 
PP-E 013-01-92 
PP-I 015-01-92 
PP-A 017-01-92 
Datumsstempel 

c 

ke~n Erstagsstempel 

Michel 186 
Auftragsnummer 
026-04-92 

EESTf r.r.·z 
• TALLINN • 

§~,~ ä = ,::.. 21 = - . . -
§ ~~.~ § 
m~JN 
cn ~- °' -~·-. . ~ -·~· .. .:\. -
~ - ~ -
1- 'o. 

~'°Äe"'· 
• EESTI • 

Michel 187 
Auftragsnummer 
024-04-92 

Michel 188/191 
Auftragsnummer 
028-02-92 

Michel 192 
Auftragsnummer 
022-04-92 

Michel 193 
Auftragsnummer 

023-04-92 

Michel 194 
Auftragsnummer 
025-04-92 



Die Entwicklung der 

Postkutschenstationen in Estland. 

(Bei besonderer Betrachtung der Postroute Narwa-Reval) 

~ )t'-:'{\," . ·- . . 
O ~ , '~ ~~.\~.a~rb~_ ·-. i, 

r'REv:.. _ .• „}'\:,. ~ '.;~, __ ;;] Kahal Loo. P ~·a:-u.~d·-~„„ Fockenhof . / 
EVAL i~,;>-~:--::::. .. r"·-·· ~!1a "'1.w · l (Ch d · „ 

· .·;. . Jegelec"°ht Läsrl~„ ··-··-f~ddas__..--~~.: ..... u leig_~).;· N~VA 
1;:. • A Fnednchshof Peddrfu ·„. / Hohenkreuz ;::_JeweW . / 

:· ggi.~ ( KI. Saue ® ;·rurro a1wara,/ 
; ·., KI. Pun~em/ ,· 

.. „ih~. .--~-·.·.:r·· ~ Runafer .G 1/ ~:.r ~~ • "Q 1 1 

.: .. ' .. „ ..,....:.). ~~ .. , ~ .,. ' „ \, Rannapu_ng.//r / Kauks ! ~ D A G 0 ·••. - Setkul . . . ..:( 
.. \ · . •.·· Mer;ama · / • 
1 x.r::i;-r: ~ Paenküll • :'°': . Nennal f J/ \ U rr, · " Ha1mar Torma.._,,.-; (./ \ 

·. -:~~~~.~~- ~ Jeddefer [E ~· Ü ß. fA ~ [Q) \ \Pe ip\ u s / 
·~_; ~~· /® \ 

;>.!jij - ·~ .. „. ·~Hallik lggaferi \ ~e ·:\ 
' - o s c: L. •• ••• ' PERNAU ' ) \ ~ 1 · 

:::_? ,.._J,;., '.\....„\!]· ,.„\ ;~ /• DORPA;""'\...;. /j 
··. -.--~-"""' v· „ · ·• :· '.. Surrie .\w" 1 r ~ f--J 

'\...... r' - '"' . . . „ s" "~ 
'°1} ~ Tackeron; ~. Kjlingi-Nömrne \ / 

r~·) 0 )' ·„ . ..,., „ 'ö' k"ll . ,. I Uddern ·'i. ' - : L d.:· ···- .r.vL 1se u \ ~ 
;' / Gurrnannsbac". • 0 JS ;··~,'-.,.'-\ • ~ ·· 
(_./ '' lJ ''. . . ..1 Kuikarz )11 ::...„ I . \ ~ 1 \"\\ ,, 

Dreirnannsdorf ;/;, _. .... /..R . \ "\~ . \ IT'- \ „"'1 
. ;--"-""" u1en • '"V\,. r ~ 

0 WALK"\ .. ..---~·-„. (.:;'i Per;chory ;,.---~ ........... 
. „ .... _ ..... „.„ \ 

"\ ~ /Teilüz WERRO "\..._,_! '\ PSKOV 

. ·~· Senne ·· .:.~-~ ./ '·· ·· !, ... 

l'-7 Po\t Gulben Lip~Menzen .• ·~„H~·;;;o/ ~~.W1~us~~/f~6orsk 
{ WOLMAR r Didril.·iHft~··„ ... •· ~ :„:.-i"~· ~Parukowicschi . ~,C"!(.> "'~'l;/-ISSO !,.-/ ... 

@=:?ost::-oute "1 

@=?ost:!:'cute 2 

@ =?ost:-oute 

@)=Po st::-oute LL 

Petersburg- ~Tar~ra - ::Jorpat 

St. ?ei:;ersbu=-g Narva - ?.e-rral 

3 ?.eval ~iga 

?skow ':fe-r:-::-o - .'falk 



Die Einrichtung des regulären Postverkehrs in Estland 
basiert auf dem Erlaß der schwedischen Köngin Christine 
(1632-1654) aus dem Jahre ihres Regierungsantritts. 
Wegen verschiedener Schwierigkeiten begann der Aufbau 
des Postverkehrs in den damals schwedischen Provinzen 
erst im Jahre 1636. 
Die Schweden waren bestrebt, mit den Poststraßen das brei­
te Land zu erschließen und bessere Verkehrsverhältnisse 
für die Menschen zu schaffen. Diese Entwicklung wurde 
jedoch durch den verlorenen Nordischen Krieg (1700-1721) 
gegen Rußland jäh unterbrochen. Im Jahre 1710 besetzte 
Rußland die vormals von Schweden beherrschten baltischen 
Gebiete. 
Anders als die Schweden, hatte: die russische Regierung 
vor allem das Bestreben, zuerst die Verbindung zu seinen 
neuen Gouvernementshauptstädten herzustellen, um damit 
eine bessere Bindung der neuen Provinzen an das Reich 
zu gewährleisten. 

Erste Postrouten 

So wurde nach dem Beschluß der Landtage von Estland und 
Livland (1?12) damit begonnen, die Postrouten von der 
Landeshauptstadt St. Petersburg über Narwa (estnischNarva) 
und Dorpat (Tartu) nach Riga und über Narwa nach Reval · 
(Tallinn) einzurichten. Später kamen die Routen von Reval 
. über Pernau (Pärnu) nach Riga (1713-19) und die Route 
von Moskau über Pskow (Pibkwa) nach Riga (1716) hinzu. 
(Siehe Karte). Die Organisation des Postverkehrs oblag 
nach dem Landtagsbeschluß den großen Gütern. Sie stellten 
die Postwagen, die Pferde und sorgten dafür, daß ein 
ortskunqiger Kutscher zur Verfügung stand. 



Schon gleich zu Beginn des Postkutschenverkehrs wurde 

zur besseren Auslastung und Rentabilität des Postver­

kehrs die Personenbeförderling mit übernommen. Der Stras­

senzustanä ließ natürlic~ auch sehr zu wünschen übrig. 

Erst nach und nach wurden die befahrenen Straßen ent­

sprechend ausgebaut. 

Dorfkrüge als Postkutschenstationen 

Der älteste Krug in Reval wird bereits im Jahre 1280 

erwähnt. Bs gilt als sicher, daß gegen Ende des 16. Jh. 

ganz Est- und Livland mit einem dichten Netz von Dorf -

und Chausseekrügen bedeckt war. Ihre Rolle als Ort der 

Zusammenkünfte der Landbevölkerung und als Absatzstellen 

für den auf den großen Gütern produzierten Branntwein be­

haupteten sie bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts. 

Durch den beginnenden Reiseverkehr kam für viele Dorfkrüge 

eine neue Aufgabe hinzu. Sie mußten die Reisenden, die mit 

der Postkutsche kamen, aufnehmen und betreuen. Nötigen­

falls mußten die Reisenden untergebracht unC. verköstigt 

werden. Das gleiche galt für den Kutscher und die Pferde. 

Auch sie mußten ausruhen und gefüttert werden. 

Ein Krug bestand damals aus 4-5 Räumen, mit einem Fantel­
ofen in der Mitte, der alle Räume beheizte. (Abb. 2 ~ 3) 
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Abb .3 Grundriß und Querschnitt Krug Rannapungern 

Die Reisenden und die Wirtsleute mußten sich in denselben 
Räumen aufhalten. Auch die Pferde und Wagen hatten nur ei­
ne Notunterkunft oder mußten im Freien bleiben, was bei 
schlechter Witterung eine zusätzliche Belastung für die 
Pferde bedeutete. 

Diejenigen Postkutschenstationen, in denen Reisende über­
nachten und die Pferde versorgt werden mußten, wurden als 
erste erweitert. Später kamen gesonderte Räume für die 
Reisenden dazu. Auch für die Pferde wurde ein Stall ange­
baut. (Abb. 4-) 
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Abb, ~ Vergrößerter Krug. 1-Vorraum, 2-Gaststube, 

3-Mantelofen, 4,5- Deutsche Zimmer, 6,7 Wohn­
räume für die Wirtsleute, 8-Pferdestall. 



Der Musterplan für Poststationskrüge aus dem Jahre 18:94 
zeigt die Weiterentwicklun~. Aufbauend auf dem Grund­
riß des ursprünglichen Dorfi:ru§;es, mit dem Mantelofen 
in der Mitte des Hauses, wurde die Baulichkeit erwei­
tert. Man erkennt gut die Ähnlichkeit der Grundrisse 
auf den Abb. 3,4 und 5. 
W"ä.hrend bei der Abb. 4 nur ein Stall vorgesehen war, sieht 
man bei Abb. 5, daß bereits zwei Ställe vorgesehen sind. 
Da die Deutschen in dieser Zei~ in Estland die Oberschicht 
bildeten, war neben dem Russisch auch Deutsch Amtssprache. 
Darum sind die Pläne auch deutsch beschriftet, und die 
"Deutschen Zimme!' 11 zeigen, welche Privilegien herrschten • 
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Abb. 5 Musterplan eines Kruges v.1834 

In der zweiten Hälfte des 18.Jahrhunderts wurden die 
Stationen dem Bedarf angepaßt. In dieser Zeit baute man 
große Kruggebäude, die sie~ bis in die 2o er Jahre unse­
res Jahrhunderts erhalten haben und wo neben der Bet~euung 
der Reisenden auch die Postabfertigung erledigt· wurde. 
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Abb. 6.Als Beispiel möge der Plan von der Poststation 
Chudleigh (Fockenhof, Voka) dienen. Sie wurde in·Stein 
im Jahre 1823 neu erbaut, ünd enthielt folgende Räume: 
a-Vorhaus an. der Vorderseite,7Fuß, 8" breit, 9 Fu.ß 1o"lang. 
b-Schaff e vor ~nd Einganz zur Küche im Souterrain 
c-Vorhaus an der Hinterseite (alles mit verm~rkten Maßen) 
A- Vorzimmer der Postexpedition 
B- Expeditionszimmer mit Schlafstätte des Expeditionärs (C) 
D- Schlafzimmer für Reisende G-Wohnzimmer d.Posthalters 
E- Gastzimmer für Reisende H-Schlafzimmer d. Posth. 
F- Vorz±mmer des Posthalters J-Wirtschaftszimmer 

Postroute Narwa- Reval 

Um mich nicht zu verzetteln, beschränke ich mich bei der 
Beschreibung auf die Postroute Narwa-Reval und ihre Post­
kutschenstationen. Die Straße stellte die Verbindung von 
St. Petersburg und Reval her und begann auf estnischem 
Gebiet bei Narwa. Sie hatte eine Länge von 232,6 km auf 
dieser Strecke, und führte, wie es damals üblich war, in 
großen Abschnitten an der Küste des Finnischen Meerbusens 

entlang. 



Anfangs war es sehr schwierig Unterbringungsmöglichkeiten 
für die "Postierungen" zu finden. Da die Ritterschaft 
beauftragt war, den Postverl~ehr zu gewährleisten, finden 
sich auch viele Poststationen in den Krügen bei den 
Gütern. 
Die Unterhalt-ung der 63 Postkutschenstationen mit 900 ~fer­
den verursachte der Ritterschaft große Kosten (26 ooo Rub) 
jährlich. Es wurde ein Landtagsbeschluß herbeigeführt, 
wonach die Posthaltereien ve;rpachtet wurden. Der LanQ­
marschall der Ritterschaft schloß mit den Pächtern die 
Pachtverträge ab. Jas Pachtgeld belief sich je nach Größe 
von 25 bis 400 Rubel. Und es gab Poststationen mit 4 und 
mehr als 25 Pferden. Die Fahrgeschwindigkeit mit Post­
pferden war festgelegt: Im Sommer 11 km, im Herbst 9km 
und im :'/inter 13 km. Auch die :Uhrlast pro Pferd war be­
grenzt: sie durfte 163 kg nicht überschreiten. 
An der Strecke Narwa - Reval wurden in der ersten Phase 
sieben Stattionen eingerichtet, obwohl man erkannte, daß 
einzelne Teilstrecken zu lang waren. 
Die Beschreibung der Route beginnt mit der Aufzählung 
der Feststationen, wobei das Jahr 1719 als Grundlage ge­
nommen wird. Alle Stationen vorber und nachher sind ge­
rahmt und mit Jahreszahl des Bestehens versehen. Die Ent­
fernung von Station zu Station ist in Kilometern angegeben. 

Die Beschreibung der Route 2 Narwa-Reval ist wie folgt 
geordnet: 

Links vom Text ist der Verlauf der Postroute aufgeführt, 
mit allen Poststationen und den Entfernungen in Kilometern. 
Als Bestandsjahr ist das Jahr 1719 angenommen. Durchgehend 
von 1712-1870 bestehende Po~tstationen sind unterstrichen. 
Alle vorher betriebenen Stationen, sogenannte Vorläufer, 
sind in der Aufstellung durch~ezogen eingerahmt. Das Jahr 
des Bestehens ist aufgeführt. Alle später eröffneten Sta­
tionen sind g~§~E~~h~~~-~~~g~E~h~~ u~d mit der Jahreszahl 
der Inbetriebnahme versehen. 
Etwa ab 1730 führte jede Postkutschenstation einen oder 
mehrere eigene Stempel, teils in russisch, teils in deutsch. 



24.0 km 

l 
T 

19.2 km 

l 
ockenhof Chudlei 

l 
35.2 km 

63.2km ! 
,- -w-- -. -,-. 
1 ar1e 1 
1 1 
'ab 1750 1 
1 1 
1 .----.J 

28.0 km 

Paddas 
1712/14 

Raudna 
i7i4/19 

Hohenkreuz 

26.9 km 

l 
Peddrus 

gehört zu den sieben Postämtern in Estland, 
die von einem Zivilbesdiensteten der russi­
schen Krone geleitet wurden. Die Station 
~rde frühzeitig ausgebaut. (Abb. 7) Insge­
samt waren 19 Stempel in Gebrauch. Davon 14 
in russischer Sprache bzw. doppelsprachig. 
Nur 5 Stempel waren rein deutsch. 

wurde vom Rittergut Waiwara unterhalten, das 
dazu seit 1712 verpflichtet war. Die Station 
wurde 18?o, nach Eröffnung der Eisenbahn, in 
den Bahnhof Waiwara verlegt. Es gibt nur ein­
nen Stempel, und den in russischer Sprache. 

Diese Postierung wurde vom Gut Fockenhof be­
trieben und existierte bis zur Eröffnung der 
Eisenba.~n. Dann verlor es an Bedeutung, da 
die Eisenbe.hn~weit en~fernt davon verlegt wur­
de. In Gebrauch war ein russ.-sprachiger Lang­
stempel. 

Diese Station wurde 1750 zusätzlich eingerich­
tet, da die Strecke bis Hohenkreuz mit 63,2km 
zu lang war. Warijel verlor seine Bedeutung 
nach dem Bau der Bahn. Ein deutsch-sprachiger 
Stempel war in Gebrauch. 

In Paddas diente ein Dorfkrug als Poststation. 
Er wurde 1714 durch Feuer zerstört und die Sta­
tion nach Raudna in einen Krug an der Caussee 
verlegt. 

Endgültig nach Hohenkreuz kam die Station, als 
auf dem Gelände von Gut Samm eine neue Unter­
kunfterrichtet worden war. Da das Gut Samm das 
Land für die Station stellte, ist anzunehmen, 
daß es auch den Postbetrieb unterhielt. Ein 
russisch-sprachiger Stempel war in Gebrauch. 
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Ursprünglich befand sich die Station in einem 
Chauss~e-Krug, um den herum später der Ort Ped­
drus entstand. Ein russ.-Sprachiger Stempel in 

Gebrauch. 

Läsna ist ein Chaussee-Y.rug drei Kilometer westl. von 
1714/t9 Loop. Hier war die Station provisorisch unter­

gebrac~t von 1714 - 1719. 

Loop 
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war ursprünglich ein Krug an dem Übergang über 
das Flüßchen Loop. Hier wurde die Station 1719 
untergebracht. Um die Poststation entstand lang­
sam ein Ort, namens Loop, der ab 1730 erwähnt 
wird. Auch hier nur ein russ. Langstempel. 

Diese Station wurde im Jahre 1750 neu eingerich­
tet, da die Strecke Loop-Jegelecht mit 51 km zu 
lang war. Ka.hal wurde auf dem Gelände es Kutes 
Kolk im Beiwerk od.Vorwerk eingerichtet. Auch 
hier ist anzunehmen, daß das Gut Kolk die Sta­
tion unterhielt. Ein russ.spr. Stempel in Gebr. 

wurde vom gleichnamigen Gut unterhalten und be­
stand von 1712 bis zum Bau der Eisenbahn 1870. 
Zwei russischsprachige Stempel in Gebrauch. 

In Reval war, wie in den anderen Gouvernements­
hauptstädten schon sehr früh ein sogenanntes 
Postcomptoire eingerichtet worden. Es wurde von 
einem Gouvernementspostmeister geleitet. Es gab 
insgesamt 38 Poststempel, davon 11 deutschspra­
chige und 27 russischsprachige. 
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Abb. 7 Skizze von der Fassaäe der Poststa­
tion Narwa aus dem Jahre 1838 



Bauweise der Postkutschenstationen 

Gegen Ende des 18.Jahrhunderts wurden die Holzbauten 
durch Steinbauten ersetzt, .um der Brandgefa!:r vorzu­
beugen. Gleichzeitig erweiterte man die Baulichkeiten 
und es entstanden Gebi=i.udekomplexe mit Ex-:ragebäuden für 
verschiedene Notwendigkeiten, Ställe, Schabe:-, Schmiede 
Wagenremisen usw. 
Im Folgenden werden, soweit möglich, die Stationen der 
Pustroute Narwa - Reval näher beschrieben. 
Von Waiwara konnten keine Unterlagen beschafft werden. 
Die anderen Hauptgebäude kann man in zwei Varianten 

einteilen, diejenigen mit und diejenigen ohne Vordach. 
Die nächste Station Chudleigh (Fockenhof, estn. Voka) 
ist ohne Vordach gebaut (Abb. 6) bekam aber eine Erwei­
~erung in baulicher Hinsicht, wie der Lageplan zeigt: 
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Abb. 8 Lageplan von Chudleigh, Hauptgebäude erbaut 

1832, die Nebengebäude kurze Zeit später oder gleich­
zeitig. 1-Hauptgebäude, 2-zusätzl.Gasthaus für Reisende, 
3-Ferdestall, 4,5-Heuschober, 6-Manege, 7-alter Schuppen, 
8-Viehstall, 9-Wagenremise, 1o-Lagerhaus, 11-Handwerksraum 
12-zusätzl. Remise, 13- Gemüsegarten der h/irtsleute. 



Von Paddas und Raudna liegen keine Aufzeichnungen vor. 

Sie waren auch nur Vorläufer von Hohenkreuz, das '18'16 

erbaut wurde. Hohenkreuz war eine Station, die schon 

repräsentabel gebaut war und einen schBnen Portikus 

am Eingang hatte.(Abb.13) 
Der Grundriß des Hauptgebäudes zeigt erstmalig mehr Re.uill 
für den Postangestellten als für die Reisenden. (Abb.'12) 

~oo. 12 Grundriß von Hohenkreuz, erbaut 1816. 

2,3,5,6,7, \vohn- und Arbeitsr3.ume des Posthe.lte:i:-s, 

L!._ rüche, 1~P.,9,1o- Räume für Reisende. 

Abb.13 Der Portikus von 

Hohenkreuz 



Von Paddas und Raudna liegen keine Aufzeichnungen vor. 

Sie waren auch nur Vorläufer von Hohenkreuz, das 1816 

erbaut wurde. Hohenkreuz war eine Station, die schon 

repräsentabel gebaut war und einen sch~nen Portikus 

am Eingang hatte. (Abb.13) 

Der GrunQriß des Hauptgebäudes zeigt erstmalig mehr Raum 
für den Postangestellten als für die Reisenden. (Abb.12) 

;i_·o ·o. 12 Grundriß von Hohenkreuz, erbaut 1816. 

2,3,5,6,7, h'ohn- und Arbeitsr3.ume des Posthalters, 

~-Küche, 1,8,9,10- R~ume für Reisende. 

Abb.13 Der Portikus von 

Hohenkreuz 



Nach dem Bau des Haupthauses wurde die Poststation 

Hohenkreuz, die an der Abzweigung eines Weges von 

der Hauptstraße Narwa - Reval nach Gut Samm lag in 
den nächsten Jahren weiter ausgebaut. (Abb.14) 
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Acb. 14 Grundriß der Station Hohenkreuz. 1-Hauptgebäude 

2-Keller, 3-alter Schuppen, 4-Brunnen, 5-alter Stall, 

6-Schmiede, 7- alte Viehställe, 8-Stall für 32 Pferde, 

9- Lagerraum, 1o- \'/agenremise, 11-Kü.chengarten. 

Die Station Peddrus zeigt die andere Variante, die an 

dieser Postroute gebaut worden ist. Das Haupthaus hat 

kein Vordach. Trotzdem ist es auch ein repräsentabler 

Bau, 

, ... .,, „ „:- .\",........,.;::; · 

Abb. 15 Hauptgebäude von P~dd~-s .. „ .. · 
erbaut 1820-25 



Die Station Loop wurde 1719 in einem Chaussekrug in der 
Nähe des Flüßchens Loop eingerichtet, da die Unterbrin­
gung in Läsna (3 km westlicher) unzureichend war. Leider 
sind von Loop keinerlei Unterlagen zu beschaffen. 
In den ersten Jahren des Postbetriebes war es von Peddrus 
bis Jegelecht für die Pferde eine strapaziöse Strecke ge­
wesen. Sie mußten von Station zu Station 75,1 km zurück­
legen. Die Stationen in Loop und Kahal machten die Fahrt 
erträglicher. 
Die Station Kahal wurde bei einem Vorwerk(Beigut) des 
Gutes Kolk eingerichtet und gehörte ebenfalls zur Varian­
te ohne Vordach. Zwischen 1820 und 3o erbaut, wurde sie 
im laufe der Zeit zu einem ansehnlichen Gebäudekomplex 
erweitert. (Abb. 16 und 17) 

Abb. 16 Ansicht der Station Kahal 
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Abb. 17 Grundriß von Kahal. 

1-Hauptgebäude,2-Lägerraum, 3-Viehställe, 4-Pferdestall 

und Wagenremise, 5-Sauna, 6-Schmiede, 7-Keller, 8-Schup­
pen, 9- Gaststätte 



Bevor man Reval, die Hauptstadt des Gouvernements, er­
reichte hielt die Postkutsche noch einmal in Jegelecht. 
Das Rittergut Jegelecht, auf dessen ?lur die Station 
lag, war seit dem Jahre 1452 bekannt und hatte wohl 
auch die Unterhaltung und den Betrieb der Station zu 
übernehmen. 

Das Hauptgebäude entstand vor 1825 und gehört zur Vari­

ante mit Vordach. (Abb.18)Es war innen sehr gut ausge­
stattet und übersichtlich in seinen Nebengebäuden ge­
staltet. 

Ansicht von Jegelecht (Abb.18 
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Grundriß der Station Jegelecht (Abb.19) · . 



Erläuterungen zu Abb. 19: 
1-Hauptgebäude, 2-Wagenschuppen, 3-Scheune, 4,6,10-
-Pferdeställe, 5,13-Schuppen, 7-Schutzdach, 8-Wäsche­
rei, 9-Gasthaus, 11-Herberge für Kutscher, 12-Viehstall 
14-Badstube (Sauna) 15-Gemüsegarteh, 16-Blumengarten. 

In Reval befand sich, wie in den anderen Gouvernements-
· hauptstädten ein Postcomtoire. Es wurde vom Staat unter­
halten und unterstand dem Gouvernementspostmeister. 
Im Jahre 1858 gab Rußland die ersten Briefmarken. heraus 
und übernahm damit das Postmonopol. 
Die Postkutschenstationen bestanden bis zum Bau der 
Eisenbahn St.Petersburg- Narwa - Reval-·im Jahre 18?o. 
Danach verloren verschiedene Poststationen an Bedeutung, 
äa die Postämter, wo es möglich war, in die Bahnhöfe 
verlegt wurden. Da die Post nunmehr mit der Eisenbahn 
befördert wuräe, verloren die Postkutschen weitgehend 
ihre Betriebsgrundlage, denn auch die Reisenden fuhren 
jetzt mit der Bahn. 
Bis auf die wenigen Stationen, die bis Ende des ersten 
Weltkrieges betrieben wurden, erhielten. die Stationen 
andere Verwendungen. So wurden sie teilweise als Lager­
häuser von Genossenschaften, als Molkereien und als 
Gasthäuser weiterbenutzt. 
Einige wenige werden in Estland heute als Museumsgebäu­
de restauriert oder als·Ausflugslokale ausgebaut, um 
erhalten zu weren. 

Quellen: Kal vi Aluve: Maa kÖrtsid ja hobupostijaamad 
Eestis. 

Julius Bleyer: Postgeschichte von Estland 
Elmar Ojaste: Postkutschenstationen in Estland 
E.Selli: Aus der Geschichte der Post in Estland 
Tartu Riiklik Ulikool: Eesti als mÖisate nimestik 
Rücker: Generalkarte von Liv- Est- und Kurland 

Erich Meyer 
Reimerdesstraße 1 
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KLEINANZEIGEN KLEINANZEIGEN KLEINANZEIGEN KLEINANZEIGEN 

Herr Tigran L. Keller, Schulzenstr. 14, 68259 Mannheim, 
Telef. 0621-793199 bietet zum Verkauf an an: 2 komplette 
Estland-Sammlungen, 1 x gebraucht, lx ungebraucht. 
Interessenten wollen sich bitte bei Herrn Keller melden. 

Herr Mrotzek teilte mit, daß Herr Gunnar Koppermann, 15 
Palmer St. Uncasville, CT 06382 USA eine Sammlung Provi­
sorische Abstempelungen 1918/20 zum Preis von 12.000,-­
US-Dollar verkaufen will. Bei Interesse sendet Herr K. 
Fotokopien der Sammlung = 180 Blatt -zum Preis von 20,-­
US-Dollar. · 

EESTI - Post i3t das mitteilungsblatt der Arbeitsgemein­

sclnafit ESTLA.N:. :im .ID:DPh •.e.v. 

Vorsitzender der Arbeitschaft und verantwortlich für den 

Inhalt: Artur Menzen, Von der Goltz-Str. 5, 44143 Dort-

mund, Telef. 0231/523946. Der Jahresbeitrag beträgt DM 20,--. 

Zahlung nur auf das Postgiro-Konto 271474-466, Artur Men-

zen - Sonderkonto - BLZ 440 100 46. 

Das Mitteilungsblatt EESTI - Post wurd nur an die Mitglieder 

der Arbeitsgemeinschaft ESTLAND im BDPh e.V. kostenlos ab­

gegeben. Der Abgabepreis für Nichtmitglieder beträgt 

DM 10,-- und Porto. 

Haben Sie den Jahresbeitrag 1994 überwiesen ? Nein? 

Bitte bald erledigen. 

Danke. 

Letzte Nachricht: 

NEUE MITGLIEDER 

Thomas Kunze, An der Märchenwiese 33 a, 04277 Leipzig, 

Meemo Trepp. Örtagärsvegen 9, S - 133 00 Saltsjöbaden 


